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Stadtvertretung Tagesordnungspunkt 
 

der Landeshauptstadt   öffentlich   

   

Schwerin  nicht öffentlich   

 

 
Datum: 23.06.2026 

 

Mehrfraktioneller Antrag  Antragsteller Fraktion CDU, SPD 

Drucksache Nr.   

 Bearbeiter:  

01707/2026  Telefon:  

 

 

Betreff 

Mehrfraktioneller Änderungsantrag zur Vorlage 01707/2026 Länder- und Kommunal-
Infrastrukturfinanzierungsgesetz - LuKIFG 
 

Beschlussvorschlag 

 
Die Stadtvertretung ändert den Beschlussvorschlag vom 03.03.2026 durch folgende Fas-
sung: 
 

Die Stadtvertretung beschließt mit den Mitteln des LuKIFG folgende Maßnahmen umzuset-
zen: 
 

1. „Sockelbetrag“ (50.000 Euro) 
Sanierung der sanitären Einrichtungen im Gebäude „Alten Post“ am Berliner Platz 
voraussichtlicher Mitteleinsatz: 50.0000 Euro 

 

2. Investitionsbudget „Öffentliche allgemeinbildende Schulen“ (ca. 32,4 Mio. Euro) 
2.1 Schulhofsanierungen Grundschule Mueßer Berg (2027) sowie Grundschule Nils Hol-

gersson (2028/2029) 
voraussichtlicher Mitteleinsatz: 1.600.00 Euro, 

2.2 Vollendung der Sanierung des Schulhofes der Grundschule und der Regionalschule 
Lankow 
voraussichtlicher Mitteleinsatz: 2.900.000 Euro 

2.3 Ergänzende Förderung für die Baumaßnahme „Neubau esE-Klassen am Standort Lan-
kow“ (2026-2028) 
voraussichtlicher Mitteleinsatz: 8.100.000 Euro, 

2.4 Sanierung der Schulsportanlage Sportplatz Weststadt inklusive Funktionsgebäude 
(2027/2028) 
voraussichtlicher Mitteleinsatz: 6.000.000 Euro und 

2.5 Sanierung Gymnasium Fridericianum (Planung ab 2027; Bau ab 2030) 
voraussichtlicher Mitteleinsatz: 13.800.000 Euro 

 

3. Investitionsbudget „Verkehrsinfrastruktur, ÖPNV und Energie“ (6.835.461,80 Euro) 
3.1 Gewährung eines Investitionskostenzuschusses an die Nahverkehr Schwerin GmbH zur 

Ersatzbeschaffung von Bussen im Jahr 2028  
voraussichtlicher Mitteleinsatz: 3.417.730,90 Euro 

3.2 Gewährung eines Investitionskostenzuschusses an die Stadtwerke Schwerin 
GmbH (SWS) für die kommunale Wärmeplanung (2027/2028)  
Voraussichtlicher Mitteleinsatz: 3.417.730,90 Euro 
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4. Investitionsbudget „Sonstige gesellschaftliche Infrastruktur“ (7.242.032,05 Euro) 
4.1 Gewährung eines Investitionskostenzuschusses an die Zoo Schwerin gGmbH als Ei-

genanteil für die Realisierung des Teilprojektes „Zoocampus“ aus dem Rahmenplan. 
 Voraussichtlicher Mitteleinsatz: 2.200.000,00 € 
4.2 Errichtung eines Eingangsgebäudes im Freilichtmuseum Mueß (2028/2029)  

Voraussichtlicher Mitteleinsatz: 4.042.032,05 € 
4.3 Umsetzung eines kommunalen seniorengerechten 100-Sitzbänke-Programms 

 voraussichtlicher Mitteleinsatz: 200.000,00 Euro 
4.4 Umsetzung des von der Stadtvertretung beschlossenen Toilettenkonzepts 
 voraussichtlicher Mitteleinsatz: 800.000,00 Euro 
 

 

Begründung 

nur auszufüllen bei haushaltswirksamen Beschlüssen 

Die Fraktionen der CDU und SPD sehen weiteren Anpassungsbedarf unter Beschlusspunkt 
3, um die seit Jahren bestehenden Defizite in der verkehrlichen und Infrastruktur-
Ausstattung der Welterbe- und Landeshauptstadt in den Bereichen seniorengerechte Ruhe-
bänke und Toiletten mindern zu können. Der vorgeschlagene Ausbau stellt eine infrastruktu-
relle Maßnahme dar.  
 
Die Welterbestadt Schwerin verfügt weder über ausreichend öffentliche Toiletten noch über 
ausreichend Sitzmöglichkeiten im Stadtgebiet. Dies wird auch von Touristinnen und Touris-
ten zurückgemeldet. Hier kann durch den Mitteleinsatz Abhilfe geschaffen und die Attraktivi-
tät des Tourismusortes Schwerin gesteigert und höhere Besucherzahlen erreicht werden.  

In vielen Stadtteilen der Landeshauptstadt bestehen Defizite bei Sitzgelegenheiten entlang 
wichtiger Fußwege, an Haltestellen, auf Grünflächen und in Einkaufsbereichen. Das 100-
Sitzbänke-Programm soll insbesondere bestehende Standorte erfassen und Versorgungslü-
cken eruieren. Es sollen zusätzliche Sitzbänke an geeigneten Standorten aufgestellt werden 
und Beteiligungsmöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger im Prozess vorgesehen werden. 

Ein bedarfsgerechtes Angebot an öffentlich zugänglichen Toiletten ist Voraussetzung für 
eine inklusive und besucherfreundliche Stadt. Das Toilettenkonzept soll neben der Be-
standsaufnahme vorhandener Anlagen vor allem Versorgungslücken identifizieren sowie 
barrierefreie und geschlechtergerechte Standorte an zentralen Plätzen, Grünanlagen, Ver-
kehrsknotenpunkten und touristischen Zielen priorisieren. Kooperationen mit Gastronomie 
und/oder dem Einzelhandel sind dabei zu prüfen. Im Ergebnis sind alle Informationen zu 
Standorten und Öffnungszeiten digital zu veröffentlichen.  
 

Die Möglichkeit zur Reduzierung des Ansatzes in Säule 3 ergibt sich aus § 15 Abs. 6 der 
Verwaltungsvereinbarung zwischen Land und Kommune. 

 

gez. Gert Rudolf                                                                 gez. Mandy Pfeifer 

Vorsitzender                                                                       Vorsitzende 

CDU-Fraktion                                                                     SPD-Fraktion 

 

 

  

 


